
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 13 (1887)

Heft: 44

Illustration: Durch die Blume

Autor: Boscovits, Johann Friedrich

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


^uxc§ àie neunte.

<Bï : Sieb, biefe Berrlicbe Suft, raie balfamifd) !"

6ie : 3a, febr febr nomabig !"

Sttaffi&ex-gUxxftxatxon.

Sa fteb/ id), ein entlaubter Stamm! S)odj immer tm SWarïe lebt
bie fi&affenbe ©emalt."

fScbtuer, SEBaOenfitin.)

Çm: SBeläy ein blü&eitber Äronj non Sdjönbetten !"
««Itm 2>a»e (in feibcnem f leibe): Sie müffen midj aber nid)t in

ben Sranj einflec^ten."

#ert: 0 bod), Sie ftnb bie feibene ©cbteife am Jîtanje."

I. ©efeHe: Herrgott, raa« ifd) mit Sir, ba& bet Gljopf fo oerbunbe

&efa>r

II. ®efefie : £e eifà), ï Ça mnm Siebenarbelt« emol bet Weiftet jeißt!"

-S^s Durch öie WLume.

Er : Ach, diese herrliche Luft, wie balsamisch !"
Sie : Ja, sehr sehr pomadig !"

Kcafsiker-Zccustration.

Da steh' ich, cm entlaubter Stamm! Doch immer im Marke lebt
die schaffende Gewalt."

(Schiller, Wallenstein.)

Herr: Welch' ein blühender Kmnz von Schönheiten!"

«eitere Da«e (in seidenem Kleide): .Sie müssen mich aber nicht in
den Kranz einflechten."

Herr: O doch, Sie sind die seidene Schleife am Kranze."

I. Geselle: Herrgott, was isch mit Dir, daß der Chopf so verbünde

hesch?"

II. Geselle : »He weisch, î ha mym Nebenarbeiter emol der Meister zeigt!"
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